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Die Milben des Genus Spinturnix Oudemans, 1901 sind hochspezialisierte blutsaugende 
Ektoparasiten, die nur auf Fledermäusen (Mammalia: Chiroptera) leben und auf den 
Flughäuten der Flügel und des Schwanzes ihrer Wirtsarten zu finden sind. Der komplette 
Lebenszyklus dieser Milben verläuft auf dem Wirt und eine Übertragung erfolgt durch 
Körperkontakt (vgl. W alter & H eddergott 2005). Weltweit sind derzeit ca. 120 Arten 
bekannt.
Die vorliegende Checkliste beruht auf der Auswertung von Literaturdaten und einer seit 
2005 durch den Autor aufgebauten Datenbank zu parasitär lebenden Milben, Flöhen, 
Wanzen und Fliegen. Diese Datenbank umfaßt derzeit ca. 25.000 Einzeldaten (Stand: 
November 2008). An dieser Stelle muß jedoch erwähnt werden, daß bislang in Thüringen 
nur intensiv Fledermausparasiten in Nord- und Westthüringen (W alter  & Kock  1994, 
Haitlinger  & W alter 1997, Heddergott & Kock  2003, Fain et al. 2003, 
H eddergott 2004a 2004b, Heddergott & Clauben 2004, W alter & Heddergott 
2005) und sporadisch in Südthüringen gesammelt wurden. Aus den übrigen Landesteilen 
liegen bislang nur wenige Funde vor (vgl. Gottschalk  1970, und eigene Daten).
In der Literatur aus Thüringen finden sich bislang nur wenige Angaben zu diesen Milben. 
So teilt Gottschalk (1970) Nachweise von Spinturnix myotis für Ostthüringen mit, ohne 
genaue Fundort- und Wirtsangaben zu machen. S. myotis wird weiterhin von Haidlinger 
& W alter  (1997) aus Guano von zwei Wochenstubenquartieren des My. myotis aus 
Nordthüringen [Ershausen und Deuna = (Landkreis Eichsfeld) leg. M. Heddergott] und 
einmal von einem My. myotis aus Nordthüringen [Heiligenstadt = (Landkreis Eichsfeld), 
leg. W. Rackow] genannt. In der Arbeit zu den Parasiten der beiden Nyctalus-Ari^n von 
W alter  & H eddergott (2005) finden sich erste Angaben zu Nachweisen von Spinturnix 
acuminatus (Wirtsart = Nyctalus noctulä) und S. helvetiae (Wirtsart = Nyctalus leisten) 
aus Nordthüringen. Somit waren nach Literaturangaben aus Thüringen bislang 3 
Spinturnix-Arten bekannt.
Von U chikawa et al. (1994) werden die beiden Arten S. acuminatus (Koch, 1836) und S. 
helvetiae Deunff, Keller & Aellen 1986 als Unterarten betrachtet. In der vorliegenden 
Checkliste werden diese beiden Arten, solang keine eindeutige Einordnung erfolgt, als 
eigenständige Arten betrachtet. Die Nomenklatur richtet sich nach Rudnick  (1960), 
Deunff et al. (2004).
An dieser Stelle möchten ich mich bei all denjenigen bedanken, die mir für die 
Bearbeitung Sammelmaterial überlassen haben: J.A. Fischer (Bad Salzungen), A. Claußen 
(Eisenach), Th. Faulstich-Wameier (Gotha), W. Rackow (Osterode a. Harz), R. Bachmann 
(t), F. Steidl (t) und E. Schmidt (Rastenberg).
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Nr. Taxon W irtsart* Häufigkeit**
1 Spinturnix acuminatus (Koch, 1836) Ny. noctula h
2 Spinturnix andegavinus (Deunff, 1977) My. dasycneme, 

My. daubentonii
v-h

3 Spinturnix bechsteini
Deunff, Walter, Bellido & Volleth 2004

My. bechsteinii EF (?)

4 Spinturnix helvetiae 
Deunff, Keller & Aellen 1986

Ny. leisleri h

5 Spinturnixplecotinus (Koch, 1839) PL auritus, PI. 
austriacus

s-v

6 Spinturnix kolenatii Oudemans, 1910 My. myotis, E.
serotinus,
E.nilsonii

s

7 Spinturnix myotis (Kolenati, 1856) My. myotis, My. 
nattereri

sh

8 Spinturnix mystacinus (Kolenati, 1857) My. mystacinus, 
My. brandtii, 
My. nattereri,
P. nathusii, P. 
pipistrellus

v-h

Abkürzungen und Anmerkungen

CMH-pM = Kollektion Mike Heddergott -  parasitäre Milben
* es finden nur Wirtsarten Berücksichtigung, die aus Thüringen bekannt geworden sind: E. = 

Eptesicus, My. = Myotis, Ny. = Nyctalus, P. = Pipistrellus und PL = Plecotus.
** sh = sehr häufig, h = häufig, v = verbreitet, s = selten, EF = Einzelfund und (?) = Status 

unbekannt.
VW = Vorzugswirt, NW = Zufalls- oder Nebenwirt

Anmerkungen zu den Arten 

Spinturnix acuminatus (Koch, 1836)
Durch die Untersuchungen von Walter & Heddergott (2005) konnte das Vorkommen dieser 
Spinturnix-Art auch in Thüringen bestätigt werden. 92 % der bisherigen Nachweise [Datenbank: 
659 Exemplare von 10 Fundorten (Stand: November 2008)] fanden sich in Nordthüringen, wo bis 
vor Kurzem intensiv an der VW-Art dem Ny. noctula gearbeitet wurde und die derzeit einzig 
bekannten Wochenstuben dieser Wirtsart gefunden wurden (vgl. Heddergott 1993, 1994). Weitere 
Nachweise gelangen aus West- und Südthüringen.

Spinturnix andegavinus (Deunff, 1977)
Aus Thüringen liegen zahlreiche Nachweise dieser Spinturnix-Art vor. Derzeit finden sich in der 
Datenbank des Autors Nachweise von 3467 Exemplaren von 1352, allesamt von der Wirtsart My. 
daubentonii, vor. Somit stellt diese Milbenart die derzeit zweithäufigste Spintumicidae Thüringens 
dar. Nur in einem Fall fand sich diese Spinturntc-Art auf einer anderen Wirtsart. Dieser Nachweis 
von je einem S  und $ (CMH pM. 365/1995) gelang am 16.02.1995 auf einer My. dasycneme (leg. 
M. und H. Heddergott) ca. 1,5 km nördlich von Bad Langensalza (Unstrut-Hainich-Kreis) (vgl. 
Heddergott & Fischer 1996). Die aus Thüringen gesammelten Nachweise stammen zu 90 % aus
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Nord- und Westthüringen. Die übrigen Funde gelangen in Süd- und Ostthüringen. Es kann davon 
ausgegangen werden, das Spinturnix andegavinus in Gesamtthüringen mit ihren VW der My. 
daubentonii verbreitet ist (vgl. Mehm 1994). Ebenfalls wie bei Dietz & Walter (1995) wird in 
Thüringen eine hohe Befallshäufigkeit erreicht.

Spinturnix bechsteini Deunff, Walter, Bellido & Volleth 2004
Diese Art wurde erst jüngst beschrieben und fand sich mit 14 Exemplaren von 2 Fundortlokalitäten 
unter dem neu bearbeiteten Material aus Thüringen. Alle Nachweise gelangen von dem VW der My. 
bechsteinii aus dem Hainich und dem Landkreis Eichsfeld. So fanden sich 1 8  und 4 $ 9 [(CMH 
pM. 095/2002) leg. M. Heddergott] am 02.07.2002 aus dem nördlichen Hainich bei Mühlhausen 
(Unstrut-Hainich-Kreis) und 9 9 9 [(CMH pM. 167/2003) leg. M. und H. Heddergott) am 
20.06.2003 von 3 ad. 9 9 aus dem Zehnsberg nördlich von Leinefelde-Worbis (Landkreis 
Eichsfeld).

Spinturnix helvetiae Deunff, Keller & Aellen 1986
Walter & Heddergott (2005) gaben erstmals Nachweise dieser Spinturnix-Art für Thüringen 
(bei Leinefelde (Landkreis Eichsfeld)] vom VW dem Ny. leisleri an. Derzeit finden sich in der 
Datenbank Nachweise von 871 Exemplaren von 8 Fundorten aus Nord-, West- und Südthüringen. 
Die bisherigen Nachweise konzentrieren sich auf die seit Jahren durch Beringung bearbeiteten 
Wochenstuben von Ny. leisleri. Nur wenige Einzelnachweise außerhalb dieser Quartiere (z.B. 
Nationalpark Hainich, Sömmerda, Wintersdorf im Altenburger Land) zeigen jedoch, daß das die 
Verbreitung dieser Milbenart ganz Thüringen umfaßt.

Spinturnix plecotinus (Koch, 1839)
Alle bisherigen Nachweise aus Thüringen stammen von den beiden Wirtsarten PI. auritus und PI. 
austriacus. In der Thüringer Datenbank finden sich Angaben zu 275 Exemplaren von 31 Fundorten. 
7 % der Nachweise betreffen den NW(?) PI. austriacus und 93 % entfallen auf den VW PI. auritus. 
Alle Fundorte liegen in Süd-, West- und Nordthüringen wobei der Großteil der Nachweise aus 
Nordthüringen kommt. Es ist anzunehmen, daß ebenso wie der VW das PI. auritus (vgl. Fischer 
1994) diese Milbenart in ganz Thüringen und hier insbesondere in Quartieren vorkommt.

Spinturnix kolenatii Oudemans, 1910
Aus Thüringen liegen bislang nur wenige Nachweise dieser Milbenart vor. So sind in der Datenbank 
Nachweise von 267 Individuen von 29 Lokalitäten vorhanden. Die Nachweise verteilen sich 
hauptsächlich auf Nordthüringen. Die Nachweise gelangen vornehmlich von den Wirtsarten E. 
serotinus und E. nilsonii. Von besonderem Interesse ist der Nachweis von 1 8  und 3 9 9 [(CMH 
pM. 352/2003 leg. M. Heddergott & A. Claußen] von einem My. myotis aus dem Nationalpark 
Hainich vom 25.06.2003. My. myotis ist als Wirtsart von Spinturnix kolenatii neu (vgl. Haidlinger 
& Walter 1997).

Spinturnix myotis (Kolenati, 1856)
Diese Art ist in Thüringen sehr häufig. Dies spiegeln sich auch in den Erfassungsdaten wider, 
wonach sich in der Datenbank derzeit Nachweise von 7837 Individuen von 71 Lokalitäten befinden. 
Es kann davon ausgegangen werden, daß S. myotis in ganz Thüringen, ebenso wie ihr VW ihr My. 
myotis, verbreitet ist (vgl. Henkel 1994). Dies ist zu vermuten, da die 71 Lokalitäten aus der 
Datenbank in erster Linie die Sommer- und Winterquartiere des My. myotis in Nord- und 
Westthüringen sowie vereinzelt Südthüringen betrifft (vgl. Heddergott 1992, 1994a). 90 % der 
aus Thüringen gesammelten Nachweise betreffen den VW das My. myotis. Die restlichen 10 % 
entfallen auf den NW die My. nattereri, die alle samt aus Nord- und Westthüringen stammen.
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Spinturnix mystacinus (Kolenati, 1857)
S. mystacinus ist in Thüringen häufig und in der Datenbank mit 1736 Individuen vertreten. 
Nachweise gelangen von 122 Lokalitäten vornehmlich in Nord- und Westthüringen und vereinzelt 
in den übrigen Landesteilen. Es zeichnet sich in Thüringen wie in anderen Bundesländern eine 
Häufung der Funde bei dem VW der My. mystacinus ab (70 % aller Funde). Aus Thüringen wurden 
weiterhin noch die Wirtsarten My. brandii [VW(?)], die My. nattereri (NW), die P. nathusii (NW) 
und die P. pipistreüus (NW) bekannt.
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